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Seit längerer Zeit legen die Leitungen der Par­
teiorganisationen unseres Kreises regelmäßig 
über ihre Arbeit vor der Mitgliederversamm­
lung Rechenschaft. Uber einige Erfahrungen, 
die dabei gesammelt wurden, soll hier geschrie­
ben werden.
Wie überall, hängt auch bei dieser Rechen­
schaftslegung der Erfolg davon ab, wie sorg­
fältig im Kollektiv der Bericht vorbereitet wird. 
Auch in unserem Kreis gibt es noch Mängel in 
dieser Hinsicht. Doch die Mitglieder der Kreis­
leitung und Mitarbeiter des Parteiapparates 
sind bemüht, den Leitungen der Grundorganisa­
tionen wirksam bei der Vorbereitung der Mit­
gliederversammlungen zu helfen.

Was wollen die Genossen wissen?
Grundlage unseres Herangehens sind auch hier 
die Beschlüsse sowie der Arbeitsstil des 
VIII. Parteitages und des Zentralkomitees. Es 
geht der Kreisleitung um Rechenschaftslegun­
gen der Leitungen, die sich durch Realismus, 
Sachlichkeit und Optimismus auszeichnen. In­
dem die Parteileitungen ständig in der Praxis 
prüfen, ob ihre Entscheidungen richtig waren, 
und sich mit dem gesamten Kollektiv der Ge­
nossen beraten, gelingt es ihnen immer aufs 
neue, aus der Praxis Impulse aufzunehmen.
Was interessiert die Mitglieder der Grund­
organisationen insbesondere, worüber wollen 
sie informiert sein?

In den Mitgliederversammlungen wird deutlich, 
daß sich die Genossen weniger /für organisa­
torische Einzelheiten interessieren. Vielmehr 
wollen sie wissen, welche wichtigen und neuen 
Probleme es seit der vergangenen Zusammen­
kunft gab und wie dazu entschieden worden 
ist.
Sie wünschen beispielsweise Antwort auf solche 
Fragen: Welche Beschlüsse des Zentral­
komitees, der Bezirks- oder Kreisleitung sind in 
der Berichtszeit ausgewertet worden, und wel­
che konkreten Aufgaben ergeben sich daraus 
für die eigene Grundorganisation, für jeden 
Genossen? Welche ideologischen, ökonomischen 
und organisations-politischen Probleme sind neu 
aufgetreten, und was hat die Parteileitung 
bereits vor der Mitgliederversammlung dazu 
veranlaßt? Was ist auf Grund der Vorschläge, 
Kritiken und Diskussionsbeiträge der vergan­
genen Versammlung von der Leitung verändert 
oder in die Wege geleitet worden? Wenn die 
Parteileitung zu anderen wichtigen Fragen 
selbständig Entscheidungen getroffen hat, inter­
essiert es die Genossen natürlich, was inzwi­
schen erreicht worden ist.
Es wirkt sich auch fördernd auf die Kollektivi­
tät aus, daß die Genossen rechtzeitig über sich 
abzeichnende Tendenzen im Verantwortungs­
bereich der Grundorganisation in ideologischer, 
ökonomischer und anderer Hinsicht informiert 
werden, daß die Leitungen dabei Rat und Tat

Bildwandzeitung in fünf Sprächen

Mit der Vertiefung der Zusam­
menarbeit von Arbeitskollekti­
ven, Grundorganisationen und 
Leitungen der Partei, des Staates 
und der Wirtschaft in den sozia­
listischen Bruderländem wächst 
auch das Interesse für anschau­
liche, übersichtliche Informatio­
nen vom Leben in den Partner­
gebieten.
Die Bezirksleitung der SED Gera

trug diesem Informationsbedürf­
nis Rechnung, als sie anläßlich 
des 25. Jahrestages der Gründung 
der DDR eine Bildwandzeitung 
für die Partnergebiete heraus­
gab.
Auf diese Weise wurden die 
Werktätigen des Gebietes Pskow 
in der Sowjetunion, der Woje­
wodschaft Warszawa, des west­
böhmischen Bezirkes Plzen und

des Bezirkes Sliven in der Volks­
republik Bulgarien mit der Ent­
wicklung des Bezirkes Gera und 
den Leistungen der Werktätigen 
vertraut gemacht.
Die Bildwandzeitung wurde in 
fünf Sprachen gedruckt. Sie 
wird auch den Angehörigen 
der Sowjetarmee und den Werk­
tätigen aus Bruderländem zur 
Verfügung gestellt, die gegen­
wärtig in Betrieben und Institu­
tionen des Bezirkes Gera tätig 
sind. (NW)
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